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(54) UBERSEECONTAINER

(57)  Gegenstand der Erfindung ist ein Uberseecon-
tainer mit einer Tlr (12) umfassend einen ersten Fligel
(14) und einen zweiten Fligel (16) und mit einer von au-
Ren zu bedienenden Tirverriegelung (18). Einen Uber-
seecontainer der eingangs genannten Art zu schaffen,
der sehr viel besser gegen unbefugtes Offnen gesichert
ist wird dadurch erreicht, dass an einer Innenseite der
Tur (12) eine Einbruchsicherung (10, 110) angebracht
ist, dass die Einbruchsicherung (10, 110) von Auf3en be-
dienbar ist und dass in einer Wand (20) des Ubersee-
containers eine Bedienéffnung (22) zum Bedienen der
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Einbruchsicherung (10, 110) vorgesehen ist, wobei die
Einbruchsicherung (10, 110) einen ersten Winkel (26),
einen zweiten Winkel (28) und eine Verschlussstange
(30) umfasst, wobei der erste Winkel (26) an dem ersten
Flugel (14) und der zweite Winkel an dem zweiten Fligel
(16) angebracht ist, wobei im ersten Winkel (26) eine
erste Aussparung und im zweiten Winkel (28) eine zweite
Aussparung, jeweils zur Aufnahme der Verschlussstan-
ge (30), vorgesehen ist und wobei die Verschlussstange
(30) sowohl in die erste, als auch in die zweite Ausspa-
rung einfiihrbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Uber-
seecontainer gemaf dem Oberbegriff des Anspruches 1.
[0002] Standard-Uberseecontainer und andere Trans-
portcontainer haben an einer Stirnseite eine zweifligeli-
ge Tur, weiche Uber ein aulRen angebrachtes Gesténge
verriegelt wird. Dieses Gestange wird dann beispielswei-
se mittels eines Vorhangeschlosses gegen unbefugtes
Offnen gesichert. Dabei ist das Vorhdngeschloss eben-
falls von aulRen zuganglich und wird immer haufiger von
Unbefugten mit Gewalt entfernt und sodass der Uber-
seecontainer dann einfach zu &ffnen ist.

[0003] Davon ausgehend liegt der vorliegenden Erfin-
dung die Aufgabe zugrunde, einen Uberseecontainer der
eingangs genannten Art zu schaffen, der sehr viel besser
gegen unbefugtes Offnen gesichert ist.

[0004] Als technische Lésung dieser Aufgabe wird er-
findungsgemaR ein Uberseecontainer der eingangs ge-
nannten Art mit den Merkmalen des Anspruches 1 vor-
geschlagen. Vorteilhafte Weiterbildungen dieses Uber-
seecontainers sind den Unteranspriichen zu entnehmen.
[0005] Ein nach dieser technischen Lehre ausgebilde-
ter Uberseecontainer hat den Vorteil, dass die an einer
Innenseite der Tur angebrachte Einbruchsicherung von
auflen nicht ohne Weiteres zuganglich ist und somitauch
nicht von Unbefugten gedffnet werden kann. Dabei wer-
den an einer der Innenseite eines jeden Turfligels ent-
sprechende Winkel angebracht, in denen je eine Aus-
sparung zur Aufnahme einer Verschlussstange vorgese-
hen ist. Diese Verschlussstange wird dann in die beiden
Winkel eingeschoben, sodass die Tur dann nicht mehr
geoffnet werden kann.

[0006] In einer bevorzugten Weiterbildung ist die Ver-
schlussstange an ihrem dem gegeniberliegenden Win-
kel zugewandten freien Ende spitz zulaufend ausgebil-
det, sodass sich hier eine Einfihrhilfe ergibt. Dies hat
den Vorteil, dass die Verschlussstange beim Einfiihren
in die Aussparung des Winkels selbststandig zentriert
und somit zuverldssig in die Aussparung eingeschoben
werden kann.

[0007] In einer anderen, bevorzugten Ausfiihrungs-
form ist zwischen dem zweiten Fligel und dem zweiten
Winkel ein Sicherungsblech vorgesehen, welches tGber
einen Spalt bis Uiber den ersten und den zweiten Fligel
reicht. Mit diesem Sicherungsblech ist ein etwaiger vor-
handener Spalt zwischen den Fligeln abgedeckt, so-
dass ein Zugriff von auflen auf die Verschlussstange
deutlich erschwert wird.

[0008] In einer besonders bevorzugten Ausfiihrungs-
form ist die Verschlussstange als Gewindestange aus-
gebildet, wobei die erste Aussparung des ersten Winkels
ein dazu korrespondierendes Innengewinde aufweist,
wobei die als Gewindestange ausgeflihrte Verschluss-
stange in dieser ersten Aufnahme mit Innengewinde ge-
halten ist. Dies hat den Vorteil, dass die Gewindestange
im Wesentlichen keine weiteren Befestigungen bendtigt
und somit einsatzbereit zur Verfligung steht. Hierzu wird
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die Gewindestange mittels einer an ihrem hinteren freien
Ende anzusetzenden Ansteuerstange rotiert, wobei das
Gewinde die Verschlussstange bis in die Aufnahme des
zweiten Winkels bewegt.

[0009] In einer anderen, ebenfalls bevorzugten Aus-
fuhrungsform ist eine Verschlussstange mit einem Elek-
troantrieb vorgesehen, der von auf’en bedienbar ist und
einen Linearantrieb zum axialen Bewegen der Ver-
schlussstange aufweist. Dabei wird die Verschlussstan-
ge in Langsrichtung von einer ersten Aufnahme in die
zweite Aufnahme und Retour bewegt.

[0010] Ineinerbevorzugten Weiterbildung umfasst der
Elektroantrieb eine Stromeinspeisevorrichtung, welche
an oder in einer Wand des Uberseecontainers oder in
dem entsprechenden Fliigel der Tir angebracht ist. Auf
diese Weise kann der zur Betatigung der Verschluss-
stange notwendige Betriebsstrom von aullen einge-
speist werden. Somit ist eine eigene Stromversorgung
fir den Elektroantrieb, z. B. in Form eines Akkumulators,
einer Solarzelle oder einer Batterie, entbehrlich. Dies er-
héht die Sicherheit der Einbruchsicherung erheblich, weil
damit spontane Einbruchsaktionen unmdéglich werden,
denn bei spontanen Aktionen flihren die Einbrecher kei-
nen Strom mit sich.

[0011] Ineineranderen, bevorzugten Weiterbildungist
die Verschlussstange in einer FUhrungshilse des ersten
Winkels gehalten. Dies hat den Vorteil, dass die Ver-
schlussstange sowohl im verriegelten, als auch im un-
verriegelten Zustand in der gewlinschten Position gehal-
ten ist und nicht verloren gehen kann und zweitens, dass
hierdurch eine exakte Fiihrung der Verschlussstange ge-
wahrleistet ist, sodass die Verschlussstange passgenau
in die zweite Aufnahme des zweiten Winkels einflhrbar
ist.

[0012] In einer anderen, bevorzugten Ausfihrungs-
form umfasst die Einbruchsicherung weiterhin eine ab-
nehmbare Ansteuerstange. Diese Ansteuerstange kann
durch eine Bediendffnung in der Wand des Uberseecon-
tainers eingefuihrt werden und auf die Verschlussstange
aufgesetzt werden, um die Verschlussstange entweder
in Langsrichtung zu verschieben oder fir den Fall, dass
die Verschlussstange als Gewindestange ausgefihrt ist,
in Rotation zu versetzen. Diese Ansteuerstange ist auch
an eine von einem Elektroantrieb angetriebene Ver-
schlussstange aufsetzbar, sodass die Verschlussstange
auch bei einem Ausfall des Elektroantriebes in die ge-
winschte Richtung bewegt werden kann.

[0013] Firden Fall,dassdie Verschlussstange als Ge-
windestange ausgebildet ist, ist es vorteilhaft, die An-
steuerstange als Kurbel auszubilden.

[0014] In noch einer weiteren, bevorzugten Ausfiih-
rungsform umfasst die Einbruchsicherung weiterhin ei-
nen Verschluss zum VerschlieRen der Bediendffnung.
Dies kann insbesondere ein Rundprofilzylinder sein. Ein
solcher Verschluss bewirkt einerseits, dass durch die Be-
dienéffnung Regen oder Schnee in den Container ein-
treten kann und dass auch durch die Bedienéffnung kei-
nerlei unerlaubten Substanzen (Gase, Sprengstoff, ex-
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plosive Gasgemische oder dergleichen) eingefiihrt wer-
den kénnen. Ein solcher Rundprofilzylinder ist sehr viel
schwerer zu entfernen, als z. B. ein Vorhangeschloss,
sodass die Einbruchsicherung hierdurch gut geschitzt
ist.

[0015] Weitere Vorteile des erfindungsgemaRen Uber-
seecontainers ergeben sich aus der beigefiigten Zeich-
nung und den nachstehend beschriebenen Ausfiih-
rungsformen. Ebenso kdnnen die vorstehend genannten
und die noch weiter ausgefiihrten Merkmale erfindungs-
gemal jeweils einzeln oder in beliebigen Kombinationen
miteinander verwendet werden. Die erwédhnten Ausfih-
rungsformen sind nicht als abschlieRende Aufzdhlung zu
verstehen, sondern haben vielmehr beispielhaften Cha-
rakter. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivisch dargestellte Auflenan-
sicht eines erfindungsgeméaRen Uberseecon-
tainers;

Fig. 2 eine geschnitten dargestellte Draufsicht auf
einen Teil des Uberseecontainers gemaR Fig.
1, geschnitten entlang Linie Il - Il in Fig. 1;
Fig. 3 eine geschnitten dargestellte Seitenansicht
des Ubeseecontainers gemaR Fig. 1, ge-
schnitten entlang Linie Il - lll in Fig. 1;

Fig. 4a  eine Detailvergroferung entlang Linie IV in
Fig. 3 der Einbruchsicherung des erfindungs-
gemaRen Uberseecontainers gemaR Fig. 1 in
gedffnetem Zustand;

Fig. 4b  eine DetailvergrofRerung entlang Linie IV in
Fig. 3 der Einbruchsicherung des erfindungs-
gemaRen Uberseecontainers gemaR Fig. 1 in
verriegeltem Zustand;

Fig. 5 eine DetailvergrofRerung entlang Linie Vin Fig.
4b der Einbruchsicherung des erfindungsge-
maRen Uberseecontainers gemaR Fig. 1 in
verriegeltem Zustand;

Fig. 6 eine Detailvergréferung entlang Linie VI in
Fig. 4a der Einbruchsicherung des erfin-
dungsgemaRen Uberseecontainers gemaR
Fig. 1;

Fig. 7 eine Detailvergréerung einer Einbruchsiche-
rung einer zweiten Ausfiihrungsform eines er-
findungsgemaRen Uberseecontainers in ge-
offnetem Zustand;

Fig. 8 eine DetailvergréRerung einer Einbruchsiche-
rung einer dritten Ausflihrungsform eines er-
findungsgemaRen Uberseecontainers in ge-
offnetem Zustand.
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[0016] Fig. 1 zeigt einen erfindungsgemaRen Uber-
seecontainer mit einer innenliegend angebrachten Ein-
bruchsicherung 10 (in Fig. 1 nicht sichtbar). Dabei um-
fasst der Uberseecontainer eine stirnseitig angebrachte
Tur 12 mit einem ersten Fligel 14 und einem zweiten
Flugel 16, an denen eine von aulRen bedienbare Turver-
riegelung 18 angebracht ist. Moglicherweise wird diese
Turverriegelung 18 mit einem hier nicht ndher dargestell-
ten Vorhangeschloss gesichert.

[0017] An einer Wand 20 des Uberseecontainers ist
eine Bediendffnung 22 vorgesehen, welche mit einem
Verschluss 24 verschlossen ist (dies ist in Fig. 1 nicht
erkennbar).

[0018] Inden Figuren 2 bis 6 ist die Einbruchsicherung
10 detaillierter dargestellt. Diese Einbruchsicherung 10
umfasst einen an den ersten Flligel 14 innenseitig ange-
brachten ersten Winkel 26 und einen an den zweiten Flu-
gel 16 angebrachten zweiten Winkel 28, sowie eine Ver-
schlussstange 30. In dem abstehenden Teil des eersten
Winkels 26 und in dem abstehenden Teil des zweiten
Winkels 28 ist je eine Aussparung derart vorgesehen,
dass die Verschlussstange 30 passgenau in diese Aus-
sparung hineinpasst. Inder hier dargestellten ersten Aus-
fuhrungsform ist zumindest ein Teil der Verschlussstan-
ge 30 als Gewindestange 32 ausgebildet, wobei in der
Aussparung des ersten Winkels 26 innenliegend ein Ge-
winde vorgesehen ist, in welches die Gewindestange 32
eingreift. An einer Innenseite der Tiir 12 ist noch mindes-
tens ein weiterer Halter 34 vorgesehen, der ebenfalls ei-
ne Aussparung zur Aufnahme der Gewindestange 30
aufweist.

[0019] In einer anderen, hier nicht dargestellten Aus-
fuhrungsform ist die Aussparung des Halters mit einem
Innengewinde zur Aufnahme der Gewindestange vorge-
sehen. Dieser Ausfiihrungsform fehlt dann dass Innen-
gewinde im ersten Winkel.

[0020] InderindenFiguren 2 bis 6 dargestellten ersten
Ausfihrungsform einer erfindungsgemaflen Einbruchs-
sicherung ist die Verschlussstange 30 so lang ausge-
fuhrt, dass sie in entriegeltem Zustand der Einbruchs-
sicherung 10 bis kurz vor die Wand 20 des Uberseecon-
tainers reicht. Dabei ist das freie Ende der Verschluss-
stange 30 mit einem Innenvielkant 36 (Dreikant, Vierkant
oder dergleichen) ausgestattet, in dem eine Ansteuer-
stange 38 mit seinem AuRenvielkant 40 einfihrbar ist,
um die Verschlussstange 30 zu bewegen. Dabei ist die
Ansteuerstange 38 als Kurbel ausgebildet und kann so
die mit dem Gewinde versehene Verschlussstange 30
derart drehen, dass sich die Verschlussstange 30 bis in
den zweiten Winkel 28 bewegt. Eine am zweiten Ende
der Verschlussstange 30 vorgesehene Einfiihrhilfe 42 ist
spitz zulaufend ausgebildet und erleichtert das Einfiihren
der Verschlussstange 30 in die Aufnahme des zweiten
Winkels 28. Insbesondere in den Figuren 4a, 4b und 5
zu entnehmen ist, ist am zweiten Fliigel 16 ein Siche-
rungsblech 44 vorgesehen, welches bis iber einen Spalt
46 zwischen dem ersten Fliigel 14 und dem zweiten Flu-
gel 16 reicht. Hiermit soll verhindert werden, dass jemand
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durch den Spalt 46 ein Werkzeug hindurchfiihrt, um die
Verschlussstange 30 zur Seite zu schieben.

[0021] Wie insbesondere Fig. 6 zu entnehmen ist, ist
der Verschluss 24 in der hier dargestellten ersten Aus-
fuhrungsform als Rundprofilzylinder ausgebildet und ver-
schlief3t im eingesetzten Zustand die Bedien6ffnung 22
zuverlassig.

[0022] Am ersten Fligel 14 der Tur 12 ist innenliegend
ein Montageblech 48 angebracht, an dem der erste Win-
kel 26 und eine Halterung 34 angebracht ist.

[0023] In den Figuren 7 bis 8 ist eine zweite Ausflh-
rungsform mit einer erfindungsgemafen Einbruchsiche-
rung 110 dargestellt, welche identisch zu der in den Fi-
guren 2 bis 6 dargestellten ersten Ausfiihrungsform aus-
gebildet ist, zusatzlich jedoch einen Elektroantrieb 150
umfasst, welcher derart auf die Verschlussstange 30 ein-
wirkt, dass diese in Rotation versetzt wird und die Ver-
schlussstange 30 mit der Gewindestange 32 vom ersten
Winkel 26 in den zweiten Winkel 28 schraubt und umge-
kehrt. Dabei ist der Elektroantrieb 150 derartig an der
Verschlussstange 30 angebracht, dass die Ansteuer-
stange 38 wie zu der ersten Ausflihrungsform in den Fi-
guren 2 bis 6 beschrieben in die Verschlussstange 30
eingreifen kann, um diese zu bewegen fiir den Fall, dass
der Elektroantrieb 150 ausfallt oder aus anderen Grin-
den nicht genutzt werden kann.

[0024] Wie insbesondere in den Figuren 7 und 8 er-
kennbar, istin der Wand 20 des Uberseecontainers eine
Stromeinspeisevorrichtung 152 eingelassen, welche
Uber ein Kabel 154 mit dem Elektroantrieb 150 verbun-
den ist. In eine solche Stromeinspeisevorrichtung 152
kann von auRen der zum Betrieb des Elektroantriebs 150
notwendige Strom eingespeist werden. Somit kann der
Elektroantrieb 150 auf eine eigene Stromquelle verzich-
ten, was zu einer erheblichen Kostenersparnis und er-
heblichen Sicherheitsverbesserung fuhrt.

[0025] Des Weiteren ist in der Wand 20 des Ubersee-
containers eine Bedienvorrichtung 156 eingelassen, wel-
che uber ein Datenkabel 158 oder drahtlos mit dem Elek-
troantrieb 150 verbunden ist, sodass der Elektroantrieb
150 von auRen bedient werden kann.

Patentanspriiche

1. Uberseecontainer mit einer Tiir (12) umfassend ei-
nen ersten Fligel (14) und einen zweiten Fltgel (16)
und mit einer von auflen zu bedienenden Turverrie-
gelung (18),
dadurch gekennzeichnet,
dass an einer Innenseite der Tiir (12) eine Einbruch-
sicherung (10, 110) angebracht ist, dass die Ein-
bruchsicherung (10, 110) von AulRen bedienbar ist
und dass in einer Wand (20) des Uberseecontainers
eine Bediendffnung (22) zum Bedienen der Ein-
bruchsicherung (10, 110) vorgesehen ist, wobei die
Einbruchsicherung (10, 110) einen ersten Winkel
(26), einen zweiten Winkel (28) und eine Verschluss-
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stange (30) umfasst, wobei der erste Winkel (26) an
dem ersten Fligel (14) und der zweite Winkel an
dem zweiten Fligel (16) angebracht ist, wobei im
ersten Winkel (26) eine erste Aussparung und im
zweiten Winkel (28) eine zweite Aussparung, jeweils
zur Aufnahme der Verschlussstange (30), vorgese-
hen ist und wobei die Verschlussstange (30) sowohl
in die erste, als auch in die zweite Aussparung ein-
fuhrbar ist.

Uberseecontainer nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Verschlussstange (30) an ihrem dem ge-
genuberliegenden Winkel (28) zugewandten freien
Ende eine spitz zulaufende Einfihrhilfe (42) auf-
weist.

Uberseecontainer nach einem der vorangehenden
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass zwischen dem zweiten Winkel (28) und dem
zweiten Fllgel (16) ein Sicherungsblech (44) vorge-
sehen ist, welches bis Uber einen Spalt (46) zwi-
schen dem ersten Fligel (14) und dem zweiten Fli-
gel (16) reicht.

Uberseecontainer nach einem der vorangehenden
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Verschlussstange (30) als Gewindestange
ausgebildet ist, dass die erste Aussparung des ers-
ten Winkels (26) ein Innengewinde korrespondie-
rend zum Gewinde der Verschlussstange (30) auf-
weist und dass die Verschlussstange (30) am Innen-
gewinde des ersten Winkels (26) gehalten ist.

Uberseecontainer nach einem der vorangehenden
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Einbruchsicherung (10, 10) einen an der
Veschlussstange (30) angreifenden Elektroantrieb
(150) umfasst, mittels der die Einbruchsicherung
(10, 110) von auRerhalb des Uberseecontainers be-
dienbar ist und insbesondere dass der Elektroan-
trieb (150) als Linearantrieb zum Bewegen der Ver-
schlussstange (30) in axialer Richtung ausgebildet
ist.

Uberseecontainer nach Anspruch 5,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Elektroantrieb (150) eine Stromeinspeise-
vorrichtung aufweist, Giber die der fur den Elektroan-
trieb (150) notwendige Betriebsstrom von aulRerhalb
eingespeist werden kann und dass die Stromein-
speisevorrichtung (152) an oder in einer Wand (20)
des Uberseecontainers derart angeordnet ist, dass
die Stromeinspeisevorrichtung (152) von AulRen zu-
ganglich ist.
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Uberseecontainer nach einem der vorangehenden
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Einbruchsicherung (10, 110) weiterhin eine
abnehmbare Ansteuerstange (38) umfasst, die 9%
durch die Bedienéffnung (22) hindurch an die Ver-
schlussstange (30) oder an den Elektroantrieb (150)
anschlieBbar ist, sodass die Einbruchsicherung (10,
110) von auRerhalb des Uberseecontainers bedien-

bar ist. 10

Uberseecontainer nach Anspruch 8,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Ansteuerstange (38) als Kurbel ausgebildet

ist. 15
Uberseecontainer nach einem der vorangehenden
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Einbruchsicherung (10, 110) weiterhin ei- 20
nen Verschluss (24) zum VerschlieRen der Bedien-

6ffnung (22) umfasst und dass der Verschluss (24)
insbesondere als Rundprofilzylinder ausgebildet ist.

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 196 389 A1

Fig. 1
12
/ 46 16 44
22 40 36 34 - 43 34 18 /

AT 4 A, TS, ,«v/ fv,w L

7 ]
. . 3 . i s
7 | R —— / —.
J /

30 32 26 23




EP 3 196 389 A1

=)
)
e RN o R T T T T e T S e 0%
. s
| X
LY
¥
L3
" X
d x
_ 3
#
| < \
. 3 .
| \
* 5,
© | \
1 ¥ ]
| ®
w o
' 5
“ )
£}
<t | |8 )
1 % [,
_ )
~ 5
.
L3
<t | \
& Y
! l//{n
_ ©
¥
E
S, i ', 5, T S S T S T Ry fyu‘m“ 5 " g e

Fig. 3



EP 3 196 389 A1

8¢

& f’”'j' &/f/f

N~
o™
o~

\ 7
vy \ N\n w\m 1> vm wm, o€
A 0
ey "Bi4
i e
Qs |
\E‘f \ \ / \ \ - [ )
WWoogz 9z 28 e 0€ v\m ve \
A




EP 3 196 389 A1

48 \ 28
32 J. |
AN / 14 16
30 \\‘
H ) 44
20 42 Fig. 5
22
20\%1
R
%‘ \\34
36

Fig. 6



EP 3 196 389 A1

ce ve 14

10

=
v»—.
_.aﬂ!"/
tﬂ_—f’/
o~
' o G N
o
L

0S1 ﬁ
82 gy ¥ 14°1% ZS1



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 196 389 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 16 20 6727

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategoriel

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft KLASSIFIKATION DER
Anspruch ANMELDUNG (IPC)

< X rr< X

» » X

EP 1 990 491 Al (MOUGENOT PROT INNOVATION
[FR]) 12. November 2008 (2008-11-12)
* das ganze Dokument *

US 4 669 767 A (LETO PAUL [US])

2. Juni 1987 (1987-06-02)

* das ganze Dokument *

DE 10 2008 032525 Al (BAUMANN GERALD [DE])
21. Januar 2010 (2010-01-21)

* Absatz [0018] - Absatz [0019] *

US 2002/178767 Al (LEMLEY RUSS [US] ET AL)
5. Dezember 2002 (2002-12-05)

* Zusammenfassung; Abbildungen 1-4 *

JP S58 128272 U (-)

31. August 1983 (1983-08-31)

* Abbildungen 1,2 *

1-4,7,8 | INV.

E05B83/08
9 E05C5/04
5,6 E05C7/04
E05B47/02
1 E05B63/00
B65D88/ 12
9
1,7,8
4
1
1

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EO5B
EO5C
B65D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 9. Maj 2017 Ansel, Yannick

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

1"



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 196 389 A1

ANHANG ZUM EUEOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 16 20 6727

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

09-05-2017

angeties Petemcerument | Verstomtianing baentamic. Verstentisning
EP 1990491 Al 12-11-2008  EP 1990491 Al 12-11-2008
FR 2916008 Al 14-11-2008

US 4669767 A 02-06-1987 KEINE
DE 102008032525 AL  21-01-2010 KEINE
US 2002178767 AL  05-12-2002 KEINE
o Ss8lege7z U 31-08-1983 KENE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

12



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

